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Der Vorstand informiert

In den vergangenen Monaten haben wir
unseren Sportbetrieb wie gewohnt 
betrieben. Bei den Eisstockschützen hat
die Abteilungsleitung gewechselt und bei
den Fußballern wurde eine Spielgemein-
schaft mit dem TSV 1893 Wendelstein
eingegangen. Dort ist die 1. Mannschaft
ziemlich erfolgreich, während die Mann-
schaften 2, 3 und 4 schon etwas 
Probleme haben. Dies kommt aber nicht
so überraschend. 

Gerade diese Probleme zeigen die Not-
wendigkeit der Zusammenfassung der
Mannschaften in einer Spielgemein-
schaft. Man muss einfach die notwen-
dige Geduld mitbringen. 

Die Zusammenlegung der beiden Fuß-
ballabteilungen in einem neuen Verein
ist gerade in Arbeit. Über die Satzung
und die Finanzierung dieses neuen Ver-
eins laufen zurzeit die Gespräche. 

Die Spieler blei-
ben auf jedem
Fall dem Stamm-
verein zugehörig,
dem sie jetzt 
angehören. 

Während Satzung und Vereinsordnung
noch offen sind, wurde das neue 
Wappen des FC Wendelstein schon 
kreiert. Unser Grün-Schwarz ist darin
ebenso enthalten, wie das Rot des TSV
Wendelstein.

Für die Bogenschützen haben wir ein
Grundstück südlich von unserem Sport-
gelände gepachtet, so dass der schmale
Streifen, den die Schützen an der West-
seite des Kleinfeldplatzes nutzen, aufge-
geben werden kann. Dadurch sind
Interessenkonflikte zwischen Fußballern
und Bogenschützen in Zukunft ausge-
räumt.

weiter auf Seite 7

1. Vorstand
Eberhard Konzack

Liebe Mitglieder,
das Jahr 2016 geht zu Ende und am 03. Februar ist 
unsere Mitgliederversammlung, in welcher der Vor-
stand für die nächsten 2 Jahre gewählt wird. Dazu habe
ich in den letzten TSV-Nachrichten gebeten, dass sich
Vereinsmitglieder für die Vorstandsämter 3. Vorsitzen-
der und Schatzmeister bei mir melden sollen, da die bei-
den Positionen frei werden. 

Zusätzlich habe ich um die Meldung ehrenamtlicher
Helfer für verschiedene kleinere Aufgaben gebeten. 
Es ist frustrierend, die Resonanz war Null!
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TSV 1927 Röthenbach b. St. W. e.V.

Der TSV 1927 Röthenbach betrauert den Tod von

Siegfried Klausfelder 
* 03.04.1940
U 16.09.2016

Wir werden dem Verstorbenen ein ehrendes Andenken bewahren.

Mit stillem Gruß
Die Vorstandschaft

Mitgliederversammlung
Ich weise Euch nochmals auf unsere 
ordentliche Mitgliederversammlung am
03. Februar 2017 im Vereinsheim hin. 

Bringt Interesse für das Vereinsgeschehen
mit und stellt Euch, wenn ihr für den Verein
etwas tun wollt zur Wahl. Die Tagesord-
nung der Versammlung findet ihr auf
Seite 8.

Übrigens: Übrigens: Wir machen wieder
einen Faschingsball, und zwar am Sams-
tag, den 18. Februar 2017 um 20:11 Uhr
unter dem Motto „Cowboys und Indianer
in Röthenbach b. St. Texas“ und der 

Selbstläufer „Kinderfasching“, den wir 
zusammen mit dem Elternbeirat der
Grundschule Röthenbach organisieren,
findet am 26. Februar 2017 statt. 

Abschließend darf ich Euch allen im
Namen des Vorstandes und des Verwal-
tungsrates ein wunderschönes Weih-
nachtsfest und alles Gute für das Neue
Jahr 2017 wünschen.

Mit sportlichem Gruß

Eberhard Konzack
1. Vorsitzender

Faschingsball
Unter dem Motto
“Cowboys und India-
ner in Röthenbach b. St. Texas“ in unserer
St. Wolfgangs Stube. Weitere Infos folgen!

Sa. 18.02.
Beginn: 20:11 Uhr

Kinderfasching
in der Schwarzach-
halle Röthenbach mit
dem Elternbeirat der GS Röthenbach

So. 26.02.
Beginn: 14 Uhr
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TSV 1927 Röthenbach 

1. Vorsitzender
Eberhard Konzack
Telefon: 09129 / 28660
eMail: eberhard.konzack@gmx.de

i

Mitgliederversammlung 2017

Achtung neue Email-Adresse!!!

Einladung zur ordentlichen 
Mitgliederversammlung 2017
am Freitag, den 03. Februar 2017 um 19.00 Uhr 
in der Gaststätte St. Wolfgang Stuben, Sportheim 
des TSV 1927 Röthenbach b. St. Wolfgang, Alte Salzstraße 24

Vorläufige Tagesordnung

                  1.     Begrüßung und Totengedenken
                  2.     Genehmigung des Protokolls der ordentlichen 
                          Mitgliederversammlung am 12. Februar 2016
                  3.     Bericht des 1. Vorsitzenden
                  4.     Bericht des Schatzmeisters
                  5.     Bericht der Kassenrevisoren
                  6.     Entlastung des Vorstands und der Revisoren
                  7.     Ehrungen
                  8.     Wahl der Mitglieder des Vereinsvorstands 
                          und der Verwaltungsratsmitglieder die von der 
                          Mitgliederversammlung zu wählen sind, sowie der Revisoren
                  9.     Berichte aus den Abteilungen und Bestätigung der 
                          personellen Veränderungen in den Abteilugen
                  10.  Anträge und Sonstiges 

Anträge sind bis spätestens 25.01.2017 beim Vorstand einzureichen. Die Nieder-
schrift der letzten Mitgliederversammlung wird in den Schaukästen ausgehängt
und kann beim 1. Vorsitzenden eingesehen werden.

Röthenbach Im Dezember 2016

Eberhard Konzack
1. Vorsitzender
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Sportlerehrung 2016
Unsere Nominierungen für 2016
Sportlerehrung des Landkreis Roth am 13.01.17 
Der Landkreis Roth ehrt am 13.01.17  Sportlerinnen und Sportler in den 
verschiedenen Einzel- und Mannschaftssportarten für ihre Erfolge im Sportjahr
2016. Zur Ehrung kommen alle sportlichen Leistungen vom 01.11.2015 bis
31.10.2016. Natürlich gab es in unseren Abteilungen viele Erfolge und
Leistun,gen, die Anerkennung verdienen aber es kann leider nicht alles berück-
sichtigt werden. 

Die Nominierungen

Fußball C-Senioren
An den Landkreis wurden von unserem
2. Vorsitzenden „Wobse“ unsere Fußballer
Senioren-C gemeldet. Diese wurden
nicht nur Bezirksmeister sondern er-
reichten bei den Bayerischen Meister-
schaften in Ihrer Klasse auch den 3.
Platz.

Shaolin-Kung Fu
Auch unser Barkev Kounahialian und
Helmut Rückert aus unserer Shaolin-
Kung Fu Abteilung verdienen in diesem
Jahr wieder eine Nominierung. Bereits in
den Vorjahren wurde unsere Abteilung
mehrfach bei der Sportlerehrung auf 

Gemeinde- sowie auf Landkreisebene 
geehrt. Wir wünschen Barkev und Helmut
viel Erfolg. 

Barkev Kounahialian
1. Platz bewaffnetes Formenlaufen
2. Platz unbewaffnetes Formenlaufen
bei den BUDO-Meisterschaft in Worms

Helmut Rückert
1. Platz unbewaffnetes Formenlaufen 
2. Platz bewaffnetes Formenlaufen
bei den BUDO-Meisterschaft in Worms

Den ausführlichen Bericht zu den Deut-
schen Meisterschaften könnt Ihr auf
Seite 36 lesen.

Andreas Morgenstern   <
Referent für Öffentlichkeitsarbeit 
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Faszination Tischtennis
Im Deutschen Tischtennis-Bund (DTTB) sind in fast 10.000 Vereinen rund
650.000 Spieler und Mitglieder organisiert. Der DTTB ist unter den Top Ten der
großen Sportverbände in Deutschland und gehört zur Weltklasse. 

Seine Nationalmannschaften sind vielfa-
che Europameister und gewannen viele
Medaillen bei Weltmeisterschaften und
Olympischen Spielen. 

Neben dem organisierten Wettkampf-
sport Tischtennis stehen rund vier Millio-
nen Hobby-Spieler, die ihrer Lieblings-
beschäftigung in Freizeit und Urlaub
nachgehen und auch den Leistungssport
Tischtennis mit Interesse verfolgen.

Die International Table Tennis Federation
(ITTF) gehört mit über 200 angeschlosse-
nen Nationen zu den fünf größten Sport-
verbänden der Welt (Fußball, Basketball,
Tennis, Tischtennis, Volleyball). In China
ist Tischtennis mit rund 100 Millionen
Spielern der dominierende Sport. 

Tischtennis, die schnellste
Ballsportart der Welt
150 Km/h Tempo und 10.000 Umdre-
hungen pro Minute. Tischtennis ist das
schnellste Rückschlagspiel der Welt. Auf
einer Distanz von oft nur drei Metern
rast der Ball mit Spitzengeschwindigkei-
ten von 150 km/Std hin und her. Damit
hat der Spieler nur Millisekunden Zeit für
den Rückschlag. Extreme Spin-Schläge
lassen den Ball mit 10.000 Umdrehun-
gen pro Minute rotieren. Die Spieler
müssen hohes Reaktions- und Antizipa-
tionsvermögen mit Ausdauer, Schnell-
kraft und Körperbeherrschung
verbinden. Sie müssen so schnell sein
wie Sprinter und strategisch denken wie
Schachspieler. Tischtennis-Cracks der
Spitzenklasse sind perfekte Athleten.
Das tolle beim Tischtennis ist aber, dass

es von 5 - 100 Jahren gespielt werden
kann. Jeder Spieler findet ungeachtet 
seines Alters oder seiner körperlichen
Verfassung Partner und Gegner auf glei-
chem Niveau - Tischtennis ist für alle da.

In der höchsten Kreisliga 
angekommen
Nach dem beeindruckenden Aufstieg in
der letzten Saison muss sich die 1. Her-
renmannschaft in diesem Jahr in der 1.
Kreisliga behaupten. Nach bislang fünf
Spieltagen liegen Alexander Fuchs, Franz
David, Florian Nägele, Alexander Wag-
ner, Andreas Fiegl und Konrad Hentschel
derzeit mit 4:6 Punkten auf einem 
ordentlichen sechsten Platz. Dieser wäre
auch gleichbedeutend mit dem Klassen-
erhalt. Bis dorthin liegt sicher noch ein
weiter Weg vor dem Team, doch neben
den bereits eingefahrenen beiden 
Siegen gibt vor allem auch die äußerst
knappe 6:9-Niederlage beim bislang mit
10:0 Punkten ungeschlagen führenden
Tabellenprimus Zuversicht, dass man in
der Liga angekommen ist und sicherlich
mithalten kann. Die noch erforderlichen
Punkte werden so hoffentlich noch 
eingefahren. Wir drücken auf jeden Fall
die Daumen und freuen uns weiterhin
auf tolle Spiele!  

Die bislang schwerste 
Saison der Geschichte
Die schwierigste Saison in der langen
Vereinsgeschichte steht in dieser Spiel-
zeit der 2. Herrenmannschaft in der 3.
Kreisliga West bevor. Nach sechs Spielen
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belegt die Mannschaft mit Klaus-Jürgen
Fuchs, Günter Dehn, Manfred Spiegel,
Sebastian Meissner, Henryk Gabrysch
und Helmut Zimmermann derzeit mit
2:10 Punkten den vorletzten Tabellen-
platz. Immerhin konnte am letzten Spiel-
tag der nun Tabellenletzte geschlagen
werden. Doch nachdem bereits vor der
Saison Manfred Spiegel mit einer Knie-
verletzung ausgefallen war, kämpft man
im Moment mehr darum, überhaupt
sechs Spieler aufstellen zu können, denn
um Punkte. Zwar gelang dies bisher
ohne Ausnahme, aber auch nur, weil die
3. Mannschaft in den bisherigen Spielen
mit jeweils drei Spielern pro Begegnung
jeweils die Hälfte der Mannschaft gestellt
hat. Ob und wie man unter diesen Bedin-
gungen die Saison erfolgreich zu Ende
spielen kann muss in den nächsten 
Wochen sicherlich ausführlich diskutiert
werden. 

Hervorragender 
Saisoneinstand
Die 3. Herrenmannschaft erwischte
einen traumhaften Start in die neue Sai-
son in der 4. Kreisliga West. Christopher
Fuchs, Klaus Groetsch, Manfred Seeger,
Stephan Thürauf und Karin Fuchs bele-
gen nach vier Spieltagen mit 7:1 Punkten
derzeit den zweiten Tabellenplatz. Zwei
Spiele konnten sogar ziemlich überra-
schend mit dem Traumergebnis von 8:0
gewonnen werden. Doch das hervorra-
gende Ergebnis ist auch ein wenig dem
Spielplan zu verdanken, denn bislang
spielte man ausschließlich gegen Mann-
schaften, die man im Vorfeld zu den eher
schwächeren Teams der Liga zählen
konnte. Die starken Gegner warten also
alle noch. Trotzdem müssen auch diese
ihre Spiele erst einmal gewinnen. 
Mit dem erfreulichen Punktepolster im
Rücken kann man die weitere Saison 

jedenfalls erst recht locker angehen 
lassen. Wir sind auf jeden Fall gespannt,
was noch alles möglich sein wird! 

Zum Anfang der 
Saison abgemeldet
Die Jugendmannschaft musste leider zu
Saisonbeginn vom Spielbetrieb abgemel-
det werden. Etliche der vorgesehenen
Nachwuchsspieler haben ihren Interes-
senschwerpunkt offensichtlich kurzfristig
verschoben, so dass mit den verbleiben-
den Jugendlichen kein geregelter Spiel-
betrieb möglich gewesen wäre. Vielleicht
klappt es ja zur nächsten Saison wieder!

Bis Mitte Dezember wird nun noch wei-
tergespielt – dann endet die Vorrunde
und alle können erstmal in Ruhe Weih-
nachten und den Jahreswechsel genie-
ßen. Ab Mitte Januar fliegen dann die
kleinen Celluloid-Bälle wieder durch die
Halle – wenn auch nicht ganz so schnell
und mit so viel Rotation wie bei den Pro-
fis in den deutschen Eliteligen.

Mit einer gemeinsamen Weihnachtsfeier
am 02.12.2016 lassen die Mitglieder des
TTC Wendelstein in den St.-Wolfgang-
Stuben das Jahr 2016 gemütlich ausklin-
gen.

Der TTC Wendelstein wünscht allen ein
fröhliches und gesegnetes Weihnachts-
fest sowie ein glückliches, gesundes und
erfolgreiches Neues Jahr 2017!

Stephan Thürauf   <

TSV 1927 Röthenbach 

Abteilung Tischtennis

Leitung: Franz David
Telefon: 09129 / 51 76
eMail: info@ttc-wendelstein.de

i
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Nach einjähriger Zusammenarbeit 
bestand der Wunsch von Spielern, Eltern
und Verantwortlichen, die „Truppe“ 
beisammen zu lassen und dass Sie wei-
terhin gemeinsam in Röthenbach trainie-
ren können. Um den Spielbetrieb für
beide Mannschaften in der Herbstrunde
2016 zu gewährleisten wurde vereinbart
dass uns die U9/2 bzw. U11/2,3 jeweils
Spieler zur Verfügung stellen, die auf
Grund der vorhandenen Kadergrößen
nicht zum stetigen Einsatz kommen.
Zieht man nach Beendigung der Herbst-
runde 2016 ein Fazit, so könnte man von

einem gelungenen Konstrukt sprechen,
denn alle Punktspiele konnte man mit
einer vernünftigen Mannschaftsstärke
bestreiten und alle Spieler kamen regel-
mäßig zum Einsatz und hatten sichtlich
Freunde bei ihren „Auftritten“. Vor allen
war uns wichtig, dass sich die Spieler im
fußballerischen wie auch im Koordinati-
onsbereich stetig verbesserten. 

Unser Dank geht hier an Jens Wolf, Mar-
tin Pirner und Stefan Stolle die uns
immer mit Spielern unterstützten.  

Fußballabteilung

Bericht unserer U9/3, U11/4
Wie schon in der Mannschaftsbezeichnung zu ersehen ist, besteht unsere
„Mannschaft“ aus Spielern zweier Jahrgänge (6 Spieler 2007 und 5 Spieler
2008). Warum? 
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Hier die Ergebnisse der
Herbstrunde:
U11/4 
TSV Wst. IV – TSV Wolkersdorf 3:3
SV Unterreichenbach III – TSV Wst. IV 3:4
TSV Wst. IV – TSV Mühlhof-Katzwang 1:7
SC Großlohe – TSV Wendelstein 7:1
TSV Wendelstein IV – TSV Katzwang III 1:2
SV Rednitzhembach III – TSV Wst. IV       2:14

U9/3
TSV Wendelstein III – TSV Rohr 5:4
TSG 08 Roth III – TSV Wst. III 11:1
TSV Wst. III – TV 21 Büchenbach II 0:9
TSV Georgensgmünd II – TSV Wst. III 2:6
TSV Wst. III – SV Unterreichenbach III 9:0
SpVgg Roth II – TSV Wst. III 5:5

Mit unserem Hallenturnier am
12.11.2016 starteten wir in die Hallensai-
son. Unsere U11/4 konnte nur im 
Finale vom TSV Winkelhaid bezwungen
werden und errang einen hervorragen-
den 2. Platz von 8 Teams.

Leider traf unsere U9/3 trotz bester
Chancen das Tor nicht und musste somit
mit den 8. Platz vorlieb nehmen. Kopf
hoch Jungs es kommen auch wieder bes-
sere Zeiten. Bei dieser Gelegenheit
möchten wir uns bei allen Müttern, Mit-
streiter und Sponsoren bedanken, denn
ohne Sie könnte man so ein Turnier nicht
veranstalten!

Zum Schluss möchten wir Spieler, Eltern
und Freunde der U9/3 und U11/4 ein 
gesegnetes Weihnachtsfest und einen
guten Rutsch 2017 wünschen.

PS: weitere Termine, wie Hallenturniere,
Weihnachtsfeier bekommen die „Jungs“
im Training, das immer Montags von 16
Uhr bis 17 Uhr in der Schwarzachhalle in
Röthenbach stattfindet, mitgeteilt. 

Eure Trainer
Harald Wiesner und Roland Hübner <
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Die Eisstockschützen haben gekämpft, 
in letzter Zeit meist mit guten Brotzeiten und Bier

Brotzeit–Turnier in Winkelhaid
Der TSV Winkelhaid lud am Freitag, den 02. September 2016 zu
einem Brotzeit–Turnier ein. Es waren 6 Mannschaften am Start
mit Spielern von Winkelhaid, Altdorf, Fischbach und Röthen-
bach/St.W., die ausgelost wurden. Zum Abschluss gab es keine
Verlierer, sondern nur Gewinner, die mit einer guten Brotzeit
den Abend ausklingen ließen.

Landkreispokal
Der Landkreispokal wurde am Samstag, den 24. September 2016 von der DJK 
Grafenberg ausgetragen. Es waren nur 7 Mannschaften am Start. Sieger wurde die
Neumühler EG mit 11 zu 1 Punkt, vor der TSG Roth mit 10 zu 2 Punkten und dem SV
Abenberg mit 9 zu 3 Punkten. Wir belegte mit den Spielern Werner Fischer, Detlef
Lutz, Hubert Preisner und Fritz Weigl mit 2 zu 10 Punkten den 5. Platz. Gegen 18.00
Uhr kamen die Ehrengäste Landrat Herbert Eckstein, Bürgermeister Manfred Preischl
aus Greding und die Schwarzachkönigin Julia Bösl, um die Siegerehrung durchzufüh-
ren, 

Brotzeit–Turnier in Röthenbach/St.W.
Auch wir luden zu einem Brotzeit–Turnier ein, und zwar am Freitag, den 07. Oktober
2016. Hierbei waren 8 Mannschaften am Start; darunter viel Neulinge, die einmal in
die Sportart reinschnuppern wollten. Die Mannschaften wurden ausgelost. Zum 
Abschluss gab es eine Brotzeit für alle Mitspieler.

Brotzeit-Turnier in Fischbach
Als letzter und dritter Verein lud der TSV Fischbach am Freitag, den 14. Oktober 2016
zu seinem Brotzeit–Turnier ein. Hier waren 6 Mannschaften am Start, die aus 
mehreren Vereinen ausgelost wurden. Zum Abschluss gab es eine selbstgemachte
Sulze für alle Spieler.

Für die guten Leistungen bedanke ich mich bei allen Spielern!

Euer Hubert <

Stockschützen



Seite 16

TS
V N

ac
hr
ich

ten
 Au

sg
ab

e D
ez
em

be
r 2

01
6 I

 Ja
nu

ar
 20

17 Stockschützen

Früher war Stockschießen ein Sport, der
vor allem in Gegenden mit zufrierenden
Gewässern gespielt wurde. Daher
kommt auch der Name Eisstock- schie-
ßen und ist der Sportart Curling ähnlich.
Heute wird Stockschießen ganzjährig 
gespielt, sowohl auf Eis als auch auf
Asphalt, wobei verschiedene Wettbe-
werbe ausgetragen werden.

Stockschießen ist 
ein Präzisionssport.
Bei uns am Platz wird Mannschaftssport
betrieben, bei dem Präzision und 
Geschick gefragt sind, und das Teamge-
fühl in einem spielerischen Miteinander
gestärkt wird. 

Neben dem klassischen Stockschießen
auf Turnierbasis veranstalten wir auch
unser alljährliches Brotzeitturnier, bei
dem Jede(r) gegen einen kleinen Unkos-
tenbeitrag teilnehmen kann.

Pro Mannschaft werden 4 Spieler (egal
ob Anfänger oder Profi) ausgelost und
diese Mannschaften spielen dann gegen
einander. Am Ende des Turnieres stehen
keine Pokale, sondern eine gemeinsame
Brotzeit, bei der man sich in geselliger
Runde kennenlernen kann.

Alle, die diesen Sport einmal ausprobieren
möchten und uns kennenlernen wollen,
können zu unseren Trainingszeiten 
einfach vorbeikommen oder vorab tele-
fonisch mit uns Kontakt aufnehmen.

Trainingszeiten:
Montag 13:oo - 16:oo Uhr
Dienstag    18:oo - 19:3o Uhr
jeden 1. Samstag im Monat von 
13:3o - 15:oo Uhr.

Kontakt:
Detlev 0171 955 58 87 
Wolfgang 0160 561 54 45

Wir freuen uns über jeden Sportler und
jede Sportlerin, welche unsere Abtei-
lung verstärken möchten. 

Mit sportlichem Gruß

Wolfgang Haderlein
stellvertr. Abteilungsleiter <

Hallo liebe Sportfreunde,
für „Alle“ die Stockschießen noch nicht kennen und sich evtl. dafür interes-
sieren, möchte ich unseren Sport kurz vorstellen:

TSV 1927 Röthenbach 

Abteilung Stockschützen

Leitung: Detlev Lutz
Telefon: 0171 / 95 55 88 7 
eMail: lutz.dsl@t-online.de

i
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Zu Gast auf heimischen Geläuf war der
TSV Rohr. Nach zehn Minuten Abtasten
gingen wir dann mit 1:0 in Führung und
kurz danach konnten wir auch auf 2:0 
erhöhen.

Nach 20 Minuten träumte die Mann-
schaft dann schon vom ersten Saison-
sieg und so kam es wie es kommen
musste, die Gäste schossen den 
Anschlusstreffer vor der Halbzeitpause.
Nach dem Pausentee und einer kurzen
Ansprache zur Halbzeit, die ich auch dem
Torpfosten erzählen hätte können, hör-
ten die Jungs komplett das Fussballspie-
len auf und luden den Gegner zu drei
weiteren Treffern ein. So stand es am
Ende nach einer 2:0 Führung dann 2:4
für den Gegner. Die Ansätze sind da,
haben aber leider nicht zum ersten Sieg
gereicht.

Punktspiel gegen 
den SV Leerstetten
Zwei Trainingseinheiten später fuhren
wir zum SV Leerstetten zu unserem zwei-
ten Punktspiel. Es ging wieder ziemlich
gut los für meine Jungs und wir führten
wieder ziemlich früh mit 2:0. Nach zwei
unachtsamkeiten in der Abwehr luden
wir die Jungs aus Leerstetten zum Tore-
schiessen ein und schon stand es 2:2.
Aber diesmal ließen sich meine Jungs
davon nicht beeindrucken und legten 

sofort nach mit den Treffern 3 und 4. So
ging es dann in die Halbzeit und wir
konnten danach frei aufspielen. So
schafften wir nochmal 5 Tore und 
gewann das Spiel mit 2:9. Kompliment an
die Mannschaft aus Leerstetten die zu
keiner Zeit aufgegeben hat und munter
nach vorne gespielt hat. Ihr seid eine
sehr sympatische Truppe.

TSV Mühlhof-Reichelsdorf
Unser nächstes Heimspiel bestritten wir
gegen den TSV Mühlhof-Reichelsdorf.
Mit dem Sieg aus Leerstetten im Kopf
und einer Top aufgelegten Mannschaft
führten wir nach 25 Minuten mit 5:0 und
konnten befreit in die zweite Hälfte
gehen. Da wir dann auch noch nachleg-
ten und noch ein paar Tore schossen,
hieß es am Schluß 14:2 für uns.

SC Großschwarzenlohe
Am 4. Spieltag stand nun das wohl
schwerste Spiel auf dem Programm. Wir
mussten zum SC Großschwarzenlohe. 

Trotz meiner Warnung in der Kabine, den
Gegner keinesfalls zum Schießen kom-
men zu lassen, hatten die Jungs das 
anscheinend auf dem Weg zum Platz
schon wieder vergessen, denn das Spiel
war gerade mal eine Minute alt, da fiel
das 1:0 für den Gastgeber, wie ich pro-

Fußball U11/3

U11/3 schließt Herbstrunde als 3. ab
Nach einer viel zu langen Sommerpause und einem zu kurzem Trainingsauftakt
ging es am 16.09. los mit dem ersten Punktspiel der Herbstrunde.

Fußballabteilung
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phezeite. Es war ein Schuss aus ca. 20 
Metern, unhaltbar für unseren Goalie.
Nach drei Minuten eine ähnliche Situa-
tion, nur diesmal nochmal 5 Meter wei-
ter hinten, ein Glücksschuss da unser
Torhüter etwas zu weit vorne stand. 5
Minuten später dann der Anschlusstref-
fer zum 2:1 und dann kamen wir etwas
besser ins Spiel . Torchancen gab es
dann auf beiden Seiten, die aber nicht zu
Toren führten. Nach einem guten Angriff
unserer Jungs liefen wir dann kurz vor
der Pause in einen Konter und kassierten
den dritten Gegentreffer. 

So ging es dann auch in die Pause. Mitt-
lerweile war auch das Flutlicht an, denn
es wurde langsam etwas duster am
Platz. 8 Minuten nach Wiederanpfiff
kamen wir wieder heran und es stand
3:2. Nun spielten wir mutig nach vorne
und hatten auch noch einige Chancen. In
der 45 Minute schlug dann allerdings der
SC nochmal zu und erhöhte auf 4:2.
Noch in den Freudentaumel des Gegners

hinein verkürzten wir wiederrum vom
Anstoss aus.

Nun waren noch 4 Minuten zu spielen
und wir riskierten alles und griffen 
bedingungslos an. Eine Minute vor
Schluss hatten wir dann die Riesen Gele-
genheit . Unser Rechtaußen hatte den
Ball ca. 2 Meter vorm Tor, traf aber mit
seinem Schuss die Unterseite der Latte.
Der erste Nachschuss ging an den Pfos-
ten und der zweite dann leider zwei Zen-
timeter am rechten Pfosten vorbei. 

Der Stein, der dem gegnerischen Trainer
vom Herzen gefallen ist, hat man 
bestimmt in Klein`lohe noch fallen
hören. Kompliment an Daniel und seine
Truppe war ein super Spiel.

weiter auf der nächsten Seite 444

Unsere Freunde aus Kornburg
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Am 5. Spieltag waren dann unsere
Freunde aus Kornburg zu Gast. Wir woll-
ten natürlich gewinnen, um weiter in der
Tabelle vorne dran zu bleiben. Nach der
ersten Halbzeit führten wir mit den
Toren und konnten befreit weiter spie-
len. Wir erhöhten noch auf 6:0 und feier-
ten einen weiteren Heimsieg. Unser gut
aufgelegter Torwart hielt uns auch das zu
null fest.

Zu Gast in Penzendorf
Das vorletzte Spiel führte uns nach Pen-
zendorf. Nach zwei Unachtsamkeiten
lagen wir nach 15 Minuten mit 2:0 
zurück. Ein Fußballspiel war allerdings
auch in den ersten 25 Minuten nicht
wirklich zu erkennen. Nach ein paar
deutlichen Worten in der Halbzeitpause
kamen wir dann auch gleich nach zwei
gespielten Minuten zu 2 Toren und 
glichen aus. Allerdings spielte auch der
Gegner weiter Fußball und erhöhte wie-
der auf 3:2. Aber wir gaben heute nicht
auf und erspielten uns weitere Chancen
und machten dann die Tore 3 und 4. Nun
lagen wir vorne und hatten noch zehn
Minuten zu spielen. Aber anstatt jetzt 
sicher hinten zu stehen meinte meine
Abwehr sie müsste komplett aufmachen
und so liefen wir natürlich 5 Minuten vor
Schluss in einen Konter und es stand so
am Ende 4:4.

TV Eckersmühlen
Am letzten Spieltag reiste der TV Eckers-
mühlen an. Wir mussten dieses Spiel 
gewinnen, um an Eckersmühlen in der 
Tabelle vorbeizukommen.
Nach zehn Minuten Abtasten fiel dann

endlich das erste Tor und diesmal fiel bei
mir der Stein. Wir legten dann noch zwei
nach und gingen mit einem 3:0 
Vorsprung in die Pause.

Nach der Pause allerdings legte der Gast
dann los wie die Feuerwehr. Ein ums 
andere Mal tauchten auf einmal ihre
schnellen Stürmer vor unserem Tor auf
und brachten uns in Bedrängnis. Aber
wir hatten heute eine fast unüberwind-
bare Wand im Tor mit Namen Jannik, der
alles was ging rausfischte, auch die Ab-
praller der eigenen Mitspieler. Nur ein-
mal musste er sich geschlagen geben.
Ich hatte teilweise das Gefühl wir würden
mit drei Spielern weniger spielen. Nach
dem Gegentreffer zum 4:1 sind meine
Jungs dann doch nochmal aufgewacht
und legten noch zwei Tore nach. 

6:1 hieß der Endstand, aber den größten
Anteil hatten heute nicht die Stürmer
sondern unser Torwart der den Sieg in
den ersten 10 Minuten, der zweiten
Hälfte festgehalten hat. Mit diesem Sieg
konnten wir den dritten Platz in der 
Tabelle erkämfen.

Ich bin stolz auf euch Jungs, macht weiter
so und es ist noch mehr bei uns drin.

Zum Vergleich die letzte Herbstrunde:
6. Platz, 15:34 Tore, 2 Siege, 5 Niederla-
gen

Martin Pirner <
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C-Senioren des TSV 1927 Röthenbach

Zweiter Titel als Bezirksmeister
C-Senioren gewann hochverdient mit 4:0

Am Samstag, den 29.10.16 sicherten sich
die C-Senioren des TSV 1927 Röthenbach
ihren zweiten Titel als Bezirksmeister
nach 2013. Bei der SG 83 Nürnberg-
Fürth, die auch in den letzten beiden Jah-
ren der Endspielgegner war, ließ man
diesmal nichts anbrennen und gewann
hochverdient mit 4:0. Von Anfang an
nahmen die Grün-Schwarzen das Heft in
die Hand und gingen nach 15 Minuten
durch einen Volleyschuss von Wopse
Schepl in Führung. Die Defensive stand
sehr sicher, jedoch wurden zu viele
Chancen leichtfertig vergeben. So dau-
erte es bis zur 35. Minute, ehe Oliver
Brüggen im Nachsetzten auf 2:0 erhöhte.
Kurz darauf verwandelte Brüggen einen
Strafstoß, nachdem Thomas Meier regel-
wiedrig im Sechszehner zu Fall gebracht
wurde. Die größte Chance für die Heim-
elf vergab Nützel in der 44. Minute, als er
freistehend vor dem
Tor verzog. Im Gefühl
des sicheren Sieges,
schlichen sich einige
Unkonzentriertheiten
ein, so dass die SG83
nun Spielvorteile hatte.
Doch die Abwehr um
den sicheren Torhüter
Andi Speer hielt die
Null. So war es Thomas
Meier vorbehalten, den
Schlusspunkt zu setz-
ten. In der 70. Minute

erzielte er nach einem sehenswerten An-
griff das 4:0.
Trotzdem werden beide Teams nächstes
Jahr den Bezirk Mittelfranken bei der
Bayerischen Meisterschaft vertreten. Das
ließ der Senioren- Berzirksspielleiter
Heinz Frühbeisser bei der anschließen-
den Siegerehrung durchblicken.

SG 83 Nürnberg-Fürth:
Berger, Lorenzo, Koch, Guggenberger,
Fuchs, Scheindel, Kroher, Johannsen,
Nützel, Schuldt, Schwarz, Dittmann, Koc,
Meßenzehl

TSV 1927 Röthenbach St. W:
Speer, Schepl, Behnke, Doffin, Kolbeck,
Peuntinger, Mahnke, Brüggen, Meier,
Kunze, Eigel Klaus, Wägele, Leykamm

Wolfgang Schepl   <

Seite 21
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Informationen zum Start der FG Wendelstein, 
Saisonende AH, Vorrundenende Damen, und Jugend
Der Start der Ersten Mannschaft innerhalb der FG Wendelstein brachte bisher
2 entscheidende Erkenntnisse: 1. Der Erfolg der ersten Mannschaft der FG zeigt,
dass dieser Schritt notwendig war, denn ansonsten wären sicherlich vor 
Saisonbeginn noch mehr Abgänge zu verzeichnen gewesen, was beide Fußball-
abteilungen sportlich vor kaum lösbare Aufgaben gestellt hätte. 

2. Die Spieler der ehemaligen ersten Mannschaften vom TSV Wendelstein und
TSV Röthenbach/St.W. plus die aus der U19 hinzugekommenen Spieler der JFG
Wendelstein passen sehr gut zueinander. 

Fußballabteilung

Zweite und dritte Mannschaft
Dass sich die zweite Mannschaft in der
Kreisklasse, und die dritte Mannschaft in
der A-Klasse schwertun, hängt ein wenig
mit der Zuverlässigkeit und Breite 
zusammen. Hier muss man einfach
sehen, dass man nach der Winterpause
die „Kurve“ bekommt, denn es wird sehr
wichtig sein, diese Spielklassen zu erhal-
ten. Hier muss man sich mit der Tatsache
zurechtfinden, dass viele Fußballer ihre
Prioritäten anders setzen, sei es wegen
der Familie, aber auch wegen der mittler-
weile enorm geänderten Arbeitswelt. 

Das muss man akzeptieren, auch wenn
es natürlich schwerfällt. Dies und weite-
ren Faktoren zeigen die Notwendigkeit
des Zusammenschlusses. Warten auf
„Wunder“, oder viel Geld für Spieler 
bezahlen zu müssen, nein, das kann
nicht das Ziel sein, ebenso wenig wie
Mannschaftszurückziehungen. Vielmehr
sollte der Blick nach vorne gerichtet sein,
was die Zukunft zu bringen vermag, und
wie man diesen Trends entgegenwirken
kann. 

Ebenso wichtig ist es auch noch, unse-
rem Nachwuchs langfristig eine gute
sportliche Zukunft und Perspektive hier
in Wendelstein zu bieten. 

Vierte Mannschaft
Die vierte Mannschaft, unsere Sonntags-
fußballer, welche unter der Woche nicht
trainieren können, haben es durch diese
Tatsache auch in einer B-Klasse sehr
schwer, mitzuhalten, zumal hier auch
reine 1. Mannschaften beheimatet sind. 

Alte Herren
Die AH-Senioren konnten ihre Spielrun-
den erfolgreich abschließen, denn die
Senioren A schafften sehr sicher den
Klassenerhalt in der Kreisliga und unsere
C-Senioren wurden Bezirksmeister.
Glückwunsch noch einmal von dieser
Stelle!

Den Bericht zur Bezirksmeisterschaft
können Sie auf Seite 21 lesen.
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Damen
Die Damen haben sich mit dem zuletzt
errungenen Erfolg bei 48 Schwabach
etwas aus dem Tabellenkeller der
Damen-Kreisliga herausgezogen. Aber
hier muss man sich keine Sorgen 
machen, die Mädels werden mit ihrem
Ehrgeiz in einer starken Frühjahrsrunde
die Wende Richtung nach oben auch her-
beiführen können!

Jugend
Hier geht zuerst der Dank an die Röthen-
bacher Trainer und Betreuer, welche 
innerhalb der JFG im Großfeldbereich
und auch im Kleinfeldbereich sehr gute
Arbeit geleistet haben. DANKE an Euch
alle! 

Überhaupt wäre der Erfolg in diesen Be-
reichen ohne das ehrenamtliche Engage-
ment vieler Trainer und Betreuer ja gar
nicht denkbar. Die in Röthenbach/St.W.
beheimateten Juniorenteams haben
durchweg erfolgreiche Vorrunden ge-
spielt. Die U17 der JFG Wendelstein
kämpft in der Kreisliga mit um den Auf-
stieg in die BOL. Die U17/2, welche nur
das Ziel hat, die Kreisklasse zu erhalten,
wird ihr Ziel in der Frühjahrsrunde eben-
falls realisieren. 

Die U11 vom Trainerduo Flo Sigl/Chris
Rudel schloss die Herbstrunde als Zwei-
ter ab. Die U9 der Trainer Tom Peuntin-
ger/Walter Sigl wurde Gruppensieger
ihrer Herbstrunde, und auch die U8 zeigt
sich unter den Trainern Stephan
Stolle/Klaus Engelhard auf einem sehr
guten Weg. 
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Fußball Kindergarten
Unser neu gegründeter Fußball-Kinder-
garten entwickelt sich prächtig und sehr
viele Kinder lernen hier die Grundlagen
des Mannschaftssportes Fußball. Hier
spielen auch koordinative Übungen und
Erfahrungen mit verschiedenen Bällen
eine wichtige Rolle. Aber eine tolle 
Elternschaft mit sehr braven Kindern
macht die Arbeit mit den Kids sehr leicht.

Biertisch
Und nun die „Biertischdiskussionsrun-
den“ gefragt: „Wo bitte seid ihr denn alle
gewesen die letzten Jahre?“ Uns ging es
in der Vergangenheit auch schon nicht
so gut. Es war der Wunsch unserer eige-
nen Fußballer, diesem negativen Trend
entgegen zu treten. 

Am Sportplatz waren es die letzten Jahre
ja auch nur noch die ganz Treuen, welche
uns Woche für Woche, ob bessere 
Zeiten, oder auch schlechtere, unter-
stützt haben. Auch darf man hier den
Blick über den Tellerrand wagen, zu 
anderen Abteilungen, wo man vielleicht
gerade diesen negativen Trends (Mitglie-
derverlust, Altersaufbau) nicht rechtzei-
tig Rechnung getragen hat.

FC Wendelstein
Die Gespräche über den neuen „FC Wen-
delstein“ sind im Gange und werden 
beiderseits sehr verantwortungsbewusst
geführt. Mehr muss hierzu zum jetzigen
Zeitpunkt auch nicht gesagt werden.

Wir wünschen allen unseren Sportlern,
Freunden, Sponsoren und Bekannten
ein geruhsames Weihnachtsfest. 
Genießt die hoffentlich ruhigen Tage im
Kreise Eurer Familien. 

Eure Abteilungsleitung <

Gemeinsame 
Weihnachtsfeier
Die gemeinsame Weihnachtsfeier der
Fußballabteilungen beider TSV`s findet
am 17.12.16 ab 19:00 Uhr im Saal des TSV
Wendelstein statt. Alle Helfer, Verant-
wortliche, Sportler und Sponsoren sind
hierzu nebst Partnern recht herzlich ein-
geladen.

Sa. 17.12.
Beginn: 19 Uhr

TSV 1927 Röthenbach 

Abteilung Fußball

Leitung: Walter Sigl
Telefon: 0171 / 52 20 87 9
eMail: walter.sigl@outlook.com

i
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Kurspläne & Angebote
„Sport ist gesund und hält fit“ Unser Kursprogramm im Überblick mit Turnen,
Gymnastik, Prävention, Fitness, Aerobic, Yoga

Trainer: Helma Bartsch
Telefon: 0911 / 48 12 46

Trainer: Iris Beck
Telefon: 0911 / 7 89 85 81

Trainer: Monika Mayer
Telefon: 0173 / 380 10 10

Trainer: Anja Hinze
Telefon: 09171 / 853 999

Trainer: Margrit Wicklein
Telefon: 09129 / 75 65

Trainer: Alexandra Müller
Telefon: 09129 / 26 98 4

Die Kursleiterinnen im Überblick:

Turnen Vorschulkinder 
und 1. Klasse
15 bis 16 Uhr Schwarzachhalle 
Iris Beck

Turnen Mutter und Kind
16:30 - 17:30 Uhr Schwarzachhalle
Iris Beck

Body-Workout
17 bis 18 Uhr Aula Grundschule
Röthenbach
Alexandra Müller (Kursbasis) 

Yoga
18:30 bis 20 Uhr 
Aula Grundschule Röthenbach
Helma Bartsch (Kursbasis) 
ÜL: Monika Mayer

Fit und aktiv im Alter
08:45 bis 09:45 Uhr Schwarzach-
halle Anja Hinze (Kursbasis) 

Gymnastik & Prävention

BodyFit – Krafttraining
17 bis 18 Uhr Schwarzachhalle
Alexandra Müller (Kursbasis)

Fit und aktiv im Alter
16 bis 17 Uhr Schwarzachhalle
Alexandra Müller

Turnen Kindergartenkinder
ab 4 Jahre und älter
17 bis 18 Uhr Schwarzachhalle 
Wicklein, Bartschund Hinze

Turnen Schülerinnen,
Schüler und Jugendliche
18 bis 19:15 Uhr Schwarzachhalle
Bartsch, Wickleinund Hinze

Beweglich und stabil
Gymnastik für Frauen
19:15 bis 20 Uhr Schwarzachhalle
Helma Bartsch

Aerobic
20 bis 21 Uhr Schwarzachhalle
Alexandra Müller
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7. Verbandsmeisterschaft 2016 
in Kipfenberg
Auch dieses Jahr haben die Kegler vom KC Phönix Franken in Einzelstarts sowie
in Tandems wieder an den Verbandsmeisterschaften in Kipfenberg teilgenommen.

Der besondere Austragungsmodus, der
nur bei dieser Verbandsmeisterschaft
vom üblichen 100-Wurf-Spiel abweicht, ist
an den Sportkegelbetrieb im oberen Bun-
desligabereich angelehnt. Das Spiel mit 4
Durchgängen zu je 30 Wurf (15 Wurf Volle,
15 Wurf Abräumen) gilt als besonders 
anspruchsvoll, da sich schon ein misslun-
gener Durchgang aufgrund der verkürz-
ten Wurfdistanzen nur schwer wieder
ausbügeln lässt.

Umso erfreulicher sind die Ergebnisse, die
gleich mehrere Starter aus unserem Ver-
ein erzielt haben. So konnten sich Felizitas
Wellein als Einzelstarter immerhin einen
beachtlichen elften und Marianne Hem-
meter den dreizehnten Platz unter insge-
samt 29 Teilnehmerinnen sichern.

Auch Helmut Mitzam erkämpfte sich mit
533 Holz einen respektablen 17. Platz
unter immerhin 47 männlichen Einzelteil-
nehmern. 

In der Disziplin gemischtes Tandem 
erkämpften sich Felizitas Wellein und
Maxi Deuerlein einen sensationellen drit-
ten Platz bei 21 Tandempaaren, die an
den Start gingen. Mit insgesamt 191 Holz
im Abräumen lieferten die beiden das
beste Ergebnis aller Teilnehmer. Auch die
insgesamt nur sechs Fehler auf allen vier
Bahnen konnten von keinem der teilneh-
menden Tandems unterboten werden.

Dreitägiger Vereinsausflug
nach Fensterbach
Mit unseren Kegelfreunden vom KC gut
Holz 66 Lauf und dem KG Berching ging
es vom 16. bis zum 18. September 2016
in das malerische Fensterbach in der
Oberpfalz, das in den siebziger Jahren
zum schönsten Dorf im ganzen Landkreis
gekührt wurde.

Im Hotel-Gasthof Wolfringmühle wurden
wir von Freitag bis Sonntag mit leckerem
Essen, Musik, Schwimmbad und Wohl-
fühl-Angeboten verwöhnt. 

Kegelabteilung (Phönix Franken)

Felizitas Wellein (Phönix) und Maxi Deuerlein
(Gut Holz 66 Lauf) mit ihrer Auszeichnung
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Auch eine Stadtführung im nahegelege-
nen Nabburg stand auf dem Programm.
Obwohl es wie aus Eimern schüttete,
konnten wir von einer Fremdenführerin
allerlei Interessantes über die historische
Altstadt in Erfahrung bringen.

Natürlich konnten wir auch in Fenster-
bach unserer Leidenschaft nicht widerste-
hen, nachdem im Haus eine nagelneue
Kegelbahn zu unterhaltsamen und sport-
lichen Stunden eingeladen hatte.

Den Abschluss unseres Ausfluges bildete
die Stadtbesichtigung und ein gemeinsa-
mes Mittagessen in Amberg. 

Im Oktober hat die neue Saison in der
MBKV begonnen. Die Wettkämpfe bieten
nicht nur die Möglichkeit, uns vereinsin-
tern zu messen, auch die Teilnahme an
überregionalen Wettkämpfen wie den 
Bezirks-, den Bayerischen oder auch den
Deutschen Meisterschaften wird hier-
durch ermöglicht.

An dieser Stelle wünscht der Phöni allen
Keglern ein dreifach kräftiges Gut Holz.

Kai Mosandl  <

Kegelabteilung (Phönix Franken)

TSV 1927 Röthenbach 

Abteilung Kegeln

Damenmannschaft: 
Leitung: Henny Herrgottshöfer
Telefon: 0179 / 66 42 83 6
eMail: h.lerm@gmx.de

Phönix Franken:
Leitung: Helmut Mitzam
Telefon: 09178 / 17 17
eMail: hgm1312@aol.com

i

Drei Tage "heile Welt" in Fensterbach
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Die Freiluftsaison
Pünktlich zum 1. Mai 2016 waren unser Tennisplätze bespielbar. Nachdem das
Durchschnittsalter unsere Abteilung sich immer mehr erhöht, haben wir dieses
Jahr erstmals eine private Firma mit der Platzbestellung beauftragt. 

Tennisabteilung

Die Firma CATALKAYA Tennisplatzbau hat
uns die Plätze einwandfrei hergerichtet.
Nachdem wir nicht nur immer älter son-
dern auch immer weniger werden, habe
wir aus Kostengründen allerdings nur
noch 3 Plätze bespielbar machen lassen. 

In der Sommersaison spielten wir zu 
folgendem fixen Termin: Dienstagnach-
mittag ab 15 Uhr Seniorinnen und Senioren

in der Regel das kräftesparende Doppel.
Die Donnerstagsrunde ist dieses Jahr
wegen Knieschaden, Augenschaden,
Schulterschaden, Abdriften zu Golf und
sonstige Blessuren vollkommen ausge-
fallen. Das könnte nächstes Jahr wieder
besser werden. Einige haben sich wieder
erholt. Natürlich haben unsere Tennis-
mitglieder sich auch frei zum Spielen ver-
abredet und Nicht-Vereinsmitglieder
haben Plätze gemietet.

Die Wintersaison
Auf unseren Tennisplätzen sind die
Netze abgehängt, die Wind-Abweispla-
nen von den Zäunen genommen und die
Tennishütte aufgeräumt und abgeschlos-
sen worden. Die Tennisanlage ist für den
Winterschlaf bereit. Da wir Tennis auch

Tolle Haltung                    schlechte Haltung                  huch, ein Ball
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TSV 1927 Röthenbach 

Abteilung Tennis

Leitung: Ludwig Kronmeister
Telefon: 09129 / 51 46
eMail: ludwig.kronmeister@online.de

i

im Winter spielen wollen, sind wir in die
FV-Tennishalle ausgewichen. Hier sind
wir Dienstagnachmittag und Donners-
tagvormittag jeweils zum Doppelspielen
vertreten. 

Neue Mitglieder
Wir suchen dringend neue Mitglieder.
Sollten Sie, verehrte Leserin oder Leser
jetzt mit dem Tennisspielen beginnen
wollen, so rufen Sie mich an. Wir würden
gemeinsam einen passenden Hallenter-
min suchen und einer unserer erfahre-
nen Senioren würde mit Ihnen die ersten
Schläge auf die gelbe Filzkugel üben. Soll-
ten Sie zum Neuen Jahr den guten Vor-
satz fassen, sich bei Tennis an der
frischen Luft zu bewegen, dann bin ich
ebenso für Sie da. Die ersten 3 Monate
in der Freiluftsaison spielen sie bei uns

kostenlos, Bälle und Schläger stellen wir,
sie brauchen nur Turnschuhe mit feinge-
rippter Sohle für den Sandplatz.

Nun wünsche ich Ihnen allen frohe und
erholsame Advents- und Weihnachts-
tage sowie einen guten Rutsch ins Neue
Jahr 2017. 

Die Abteilungsleitung 
Uschi und Ludwig Kronmeister <



Seite 34

TS
V N

ac
hr
ich

ten
 Au

sg
ab

e D
ez
em

be
r 2

01
6 I

 Ja
nu

ar
 20

17



TS
V N

ac
hr
ich

ten
 Au

sg
ab

e D
ez
em

be
r 2

01
6 I

 Ja
nu

ar
 20

17

Seite 35

Was machen eigentlich die Röthenbacher Bogenschützen?
Jeden Dienstag schleichen etliche merkwürdig behangene Gestalten vom Park-
platz an den Fußballfeldern des Sportplatzes vorbei, haben merkwürdige Stöcke
in der Hand, stellen sich dann hin und …. spielen Indianer, könnte man meinen.

Vor ein paar Jahren war das sogenannte 3D
Bogenschießen noch eine absolute Rand-
sportart, die von der Öffentlichkeit kaum
wahrgenommen wurde. Einige Verrückte ren-
nen mit Pfeil und Bogen herum und versu-
chen Plastiktiere zu treffen, welche in der
Regel im Wald herumstehen. Im Wald? 

Die Bogenschützen sind doch immer nur
neben den Fußballfeldern zu sehen – fragt ihr
euch. Ja, das ist beides richtig. Der Platz neben
den Feldern ist unser Übungsplatz. Dort wird
Technik trainiert, der Bogenschütze lernt wie
er richtig steht, wie er Pfeil und Bogen korrekt
in die Hand nimmt, versucht sich zu konzen-
trieren und den Alltag Alltag sein zu lassen.
Wichtig ist, es richtig zu machen, ein gutes Ge-
fühl zu haben, wenn der Pfeil den Bogen ver-
lässt.

Das ist das Training und das ist wichtig – so
wichtig, dass sich die Bogenschützen im letz-
ten Jahr sogar eine Flutlichtanlage gebaut hat-
ten, um ihren Sport auch ausüben zu können,
wenn es dunkel wird. Etliche helfende Hände
haben gebuddelt und gewühlt um diese Mög-
lichkeit zur Verfügung zu stellen. Und was hat
man dann davon? Man bekommt einen neuen
Bogenplatz, da es aufgrund der steigenden
Mitgliederzahl in der Bogensportabteilung
einfach notwendig wurde auszuweichen, um
andere Abteilungen nicht zu stören.

Der Plan für 2017 sieht also so aus, dass wir
ein Gelände nur für uns bekommen, auf dem
die Mitglieder jederzeit (!) auch außerhalb der
offiziellen Zeiten eigenständig trainieren kön-
nen. Andere Vereine können davon nur träu-
men. Mit rund 130 Mitgliedern sind wir
natürlich auch eine starke Truppe und selbst-
verständlich kommt nicht jeder immer zum
Trainieren auf den Sportplatz. Etliche benut-

zen unseren Vereinsparcours, der uns von der
Schüsselfelder'sche Familienstiftung zur 
Verfügung gestellt wurde.

Die „alte Sandgrube“, so heißt es im Volks-
mund, bietet den Röthenbacher Bogenschüt-
zen genug Platz, um einen Parcours zu stellen,
welcher 28 Stationen mit den verschiedensten
Gummitieren bietet, an denen sich der
Schütze versuchen darf. Ob man diese Mög-
lichkeit nun benutzt, um einfach Entspannung
vom Alltag zu finden, oder ob man für ver-
schiedenste Turniere übt, bleibt hier jedem
selbst überlassen.

Zweimal im Jahr werden die Ziele jeweils nach
Vorgaben unserer sehr fleißigen Parcours-
warte und mit Hilfe der Mitglieder umgestellt,
um immer wieder neue Situationen bieten zu
können. So gibt es hier Schüsse bis zu 60 Me-
tern, ganz nahe auf 5 Meter, durch ein Ge-
büsch hindurch, oder steil bergab oder
bergauf.

Das Bogenschießen ist eine Sportart die „im
Kommen“ ist, und wir sind froh darüber 
Anfängern zeigen zu dürfen, wie die Geräte
mit Sicherheit und Bedacht benutzt werden.
Ebenso freuen wir uns aber auch darüber,
dass die Röthenbacher Bogenschützen regel-
mäßig bei umliegenden Turnieren häufig „die
Nase vorn“ haben und erste, zweite und dritte
Plätze belegen können. Und nicht nur dort
sind wir dabei, sondern auch bei deutschen
und internationalen Meisterschaften.

Golf war gestern – heute ist Bogenschießen

Michael Negendanck <

Bogenschießen
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Deutsche Meisterschaft In Worms
Nach seiner Schulung bei den Mönchen in China war es für unseren Trainer
Barkev Kounahialian Ehrensache sich bei der Deutschen Meisterschaft In
Worms mit der Konkurrenz zu messen.

Budo-Kampfkunst-
meisterschaft
Nach Worms zogen schon zur Nibelun-
genzeit wehrhafte Recken zum edlen
Wettstreit. Dort fand nun am 24. Septem-
ber 2016 die Deutschen Kampfkunstmeis-
terschaft statt. Sieben Kämpfer um Barkev
Kounahialian aus Röthenbach b. St. Wolf-
gang wollten daran teilnehmen, weshalb
der Gemeindebus geordert wurde. Aber
dann meldeten sich die Ausfälle: Zwei 
bekamen keinen Ersatz für ihren Sams-

tagsdienst, einer musste abends auftre-
ten, eine fühlte sich im Trainingsrück-
stand, eine meldete sich überhaupt nicht
mehr und einem wurde Samstagsarbeit
aufgedrückt. 

Da sprach Barkev ein ernstes Wort mit 
seiner Luna. „Luna, du bekommst einen
Motoradhelm und setzt dich auf den 
Sozius meiner Yamaha und wir beide
ziehn gen Worms“. Luna machte mit
Schwanzwedeln deutlich, dass sie einver-
standen war und so konnte der Gemein-
debus wieder abgesagt werden.

Shaolin-Kung Fu
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Am Freitag meldete Barde Helmut 
Rückert, dass er mitfahren könnte, wenn
er frühzeitig zurückkäme, um abends ein
Konzert in Stralsund zu spielen. 
Umplanung: Statt der alten Yamaha
wurde nun der altersschwache Lupo 
betankt und am Samstagmorgen um 5
Uhr waren Luna, Helmut und Barkev auf
dem Weg. Beim Turnier in Worms war
alles besser organisiert als bei früheren
Deutschen Meisterschaften. Die nun
etwas außerhalb liegende Halle war grö-
ßer und schöner und verfügte endlich
über genügend Parkplätze. Die Wett-
kampfleitung war kompetent und flexibel
im Hinblick auf den Zeitdruck der Röthen-
bacher; deren Disziplinen wurden vorge-
zogen. Gemeldet hatten sich Barkev und
Helmut jeweils für den bewaffneten und
den unbewaffneten Formenlauf. Während
Helmut mit dem Doppelschwert eine tolle
Leistung ablieferte, trat Barkev erstmals
mit den aus China mitgebrachten Doppel-
mondsicheln an. Am Ende hatte Barkev im
bewaffneten Formenlauf den ersten Platz
erreicht und im unbewaffneten Formenlauf
den zweiten. Bei Helmut Rückert war es
umgekehrt: erster Platz unbewaffnet,
zweiter Platz bewaffnet. Bei 9 Teilnehmern
in diesen Disziplinen ein tolles Ergebnis
für die Röthenbacher. Pokale und Urkun-
den waren der Siegespreis. 

Pünklich 13:55 Uhr waren beide zurück
und Helmut saß 5 Minuten später im Tour-
bus, um die Reise zum 750 Km entfernten
Stralsund zum Auftritt seiner Band „Cap-
tain Cook“ anzutreten.

Nachwuchs 
gesucht

Während unsere
E r w a c h s e n e n
Shaolin-Sportler
einen festen
Stamm bilden,
bröckelt es bei
den Kindern und
J u g e n d l i c h e n

immer mehr ab. Wir suchen daher Nach-
wuchs für unseren Sport, bei dem Koordi-
nation, Beweglichkeit und Geschicklichkeit
geübt werden. Dabei wird über die Selbst-
disziplin auch ein gutes Maß an Selbstver-
trauen vermittelt. Die Kinder und
Jugendlichen trainieren immer freitags
von 16:00 bis 17:30 in der Schwarzach-
halle in Röthenbach b. St. Wolfgang. Wenn
Ihr Sohn oder Ihre Tochter Gefallen an 
unseren Sport gewinnen könnte, dann
kommen Sie doch einfach zum gegensei-
tigen Kennenlernen vorbei.

Nun wünsche ich allen Leserinnen und 
Lesern ein Frohes Fest und alles Gute für
2017.

Barkev Kounahialian <

TSV 1927 Röthenbach 

Abteilung Shaolin-Kung Fu

Leitung: Barkev Kounahialian
Telefon: 0159 / 02 35 53 87
eMail: barkev@arcor.de

i

Die Sieger mit Ihren Pokalen auf dem Autodach
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Die Sportwoche von Montag bis Freitag

BodyFit Krafttraining
Montag um 17 Uhr gibt es „BodyFit Krafttraining“ bei Alexandra Müller.Hierbei handelt es sich
um ein Zirkeltraining mit mehreren Stationen, an Turngeräten wie Ringe, Bodenmatten, Kleiner
Kasten usw. sowie mit Handgeräten wie Kettlebells (Gewichte), Hanteln, Schwungstäbe, Medi-
zinbälle u.v.m. 
Im Rhythmus von 60 Sekunden
Trainieren und 60 Sekunden
Pause werden die vorgegebene
Übungen an den einzelnen Sta-
tion oder mit dem Handgerät
absolviert. Es ist ein etwas an-
spruchsvolleres Training. Kraft
und Ausdauer sind erforderlich.
Anfänglich kann Muskelkater
schon mal aufkomen.

„Fit und aktiv im Alter“
Dienstagnachmittag um 15:00
Uhr geht es bei Alex dann etwas
gemäßigter zu. Seniorinnen und
Senioren treffen sich bei „Fit und
aktiv im Alter“. Hier wird ge-
schwungen, gedreht, gedehnt
und dabei der Gleichgewichts-
sinn geübt, die Beweglichkeit
verbessert und die gesamte Kör-
permuskulatur gekräftigt.

Kinderturnen
Mittwochs ist Kinderturnen an der Reihe. Um
17:00 Uhr turnen erst die ganz Kleinen ab 4
Jahren und eine Stunde später die Kinder ab 7
Jahren. Helma Bartsch und Margrit Wicklein
tun ihr Bestes, um die Kleinen zu beschäftigen
und zu bändigen. Höhepunkt für die junge Ras-
selbande ist jedenfalls immer, wenn sie zum
Ende der Stunde von Margrit und Helma auf
dem Mattenwagen durch die Halle gefahren
werden.

Gymnastik & Prävention
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Bei den Turnkindern ab 7 Jahren handelt es sich meist um Mädchen. Dort wird schon an den
Geräten wie Reck, Barren, Kasten und natürlich am Boden geturnt. Spaß am Sport haben wird
hier ganz groß geschrieben. Hierbei werden natürlich die Koordination und die Beweglichkeit
verbessert sowie die Muskulatur gestärkt.

„Beweglich und stabil“ 
Um 19.15 Uhr trainiert
dann Helma noch ie älte-

ren Semester. „Beweglich und
stabil“ ist das Motto eine drei-
viertel Stunde lang. Für alle, die
durch Bewegung gesund und
vital bleiben wollen, wird hier
flotte Gymnastik mit passender
Musik geboten. 

Aerobic
Strenger geht es dann mit Alex
um 20:00 Uhr zur Sache. Aerobic
ist angesagt. Schritt für Schritt
werden hier Bewegungsfolgen
einstudiert und zu einer Choreo-
graphie zusammengefasst. Aus-
dauer, Koordination und die
gesamte Muskulatur werden
trainiert. Eine harte Schlussgym-
nastik rundet die Stunde ab.
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Vorschulkind Turnen
Am Donnerstag beschäftigt Iris Beck um 15:00 Uhr die
Vorschulkinder. Diese sind mit viel Freude dabei und
sind in ihrem Bewegungsdrang schwer zu bändigen. Sie
toben ganz schön durch die Halle, aber Iris hat sie im
Griff. Auf einen Pfiff wurden sie zum Fototermin grup-
piert, um dann mit dem berühmten Wort „Amei-
sensch…“ in die Kamera zu lachen. Die Gruppe hat sich
nach den Sommerferien leicht vergrößert, zusätzliche
Kinder sind herzlich willkommen. 

Mutter- und Kindturnen
Danach kommt um 16:30 Uhr
das Mutter- und Kindturnen.
Hierzu wird ein Parcour mit vie-
len Stationen aufgebaut, an
denen die Kleinen mit ihrer Mut-
ter, machmal ist auch der Vater,
der Opa oder die Oma dabei,
sportlich tätig werden. Dabei
kommt der Spaß nicht zu kurz.

„Rücken Workout“
In der Aula der Gundschule bie-
tet Alex Müller jeden Donnerstag
um 17:00 Uhr „Rücken Workout“
an, ein Training, das besonders
der Rückenmuskulatur gut tut.
Der Teilnehmerkreis ist zwar
klein, die Übungen aber intensiv.

Yoga für jedes Alter
Yoga für jedes Alter schließt sich
um 18:30 an. Dynamische und
statische Körperhaltungen,
Atemübungen und Meditation
bringen Klarheit, Freude und Ge-
lassenheit. Besonderes Augen-
merk wird hier von Monika
Mayer aber nicht auf die „Er-
leuchtung“ gelegt, sondern auf
eine muskuläre Entspannung
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und Kräftigung des Rückens. Das Bild täuscht ein wenig; in Wirklichkeit werden die Übungen
bei meditativ gedimmtem Licht ausgeführt. Der Wechsel von Muskelan- und Entspannung lässt
einen dabei wunderbar zur Ausgeglichenheit und zur Ruhe kommen. Manchmal schnarcht
dann auch jemand.

„Fit und aktiv im Alter“
Am Freitagmorgen um 8:45 Uhr findet in
der Schwarzachhalle nochmal „Fit und
aktiv im Alter“ statt, diesmal mit Anja
Hinze. Sie wurde im Juni mit dem Güte-
siegel „Pluspunkt Gesundheit. DTB“ aus-
gezeichnet. Das heißt, ihre Kurse
entsprechen den strengen Kriterien des
DTB und der Bundesärztekammer und
werden von den Krankenkassen bezu-
schusst. Da die Seniorinnen und Senio-
ren keine Wettkampfambitionen mehr haben, kommt auch der Spaß nicht zu kurz. 

Wir bieten ein vielfältiges Turn-, Fitness- und Gym-
nastikprogramm und da ist sicher für jeden etwas
dabei. Nach dem Motto „Tägliche Bewegung hält fit“
würden wir uns freuen, Euch 2017 wieder gesund
und munter in unseren Übungsstunden begrüßen
zu können. Neue Teilnehmerinnen und Teilnehmer
sind natürlich herzlich willkommen.

Das Jahr 2016 geht zu Ende.
Zusammen mit dem Sternenengel wünschen
wir allen ein frohes und besinnliches Weih-
nachtsfest und für das neue Jahr 2017 alles
Gute!

Euer Turnteam
Helma Bartsch - Iris Beck - Anja Hinze 

Alexandra Müller - Margrit Wicklein

(Sternenengel: Im Original mundgemalt von
Markus Kolp. Mit freundlicher Genehmigung
der Vereinigung der mund- und fußmalenden
Künstler in aller Welt e.V. (VDMFK))

TSV 1927 Röthenbach 

Abteilung 
Gymnastik & Prävention

Leitung: Helma Bartsch
Telefon: 0911/481246
eMail: helma.bartsch@t-online.de

i

... Kursplan überblättert?

Diesen findest Du auf Seite 27!
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TSV 1927 Röthenbach 

Abteilung Volleyball

Leitung: Fabian Buker
Telefon: 0160 / 18 04 81 2
eMail: Fabian.Buker@gmx.net

i

An dieser Stelle möchte ich unseren 
Ehrenabteilungsleiter Alber Foryta nicht
unerwähnt lassen! Meiner Aufforderung
beim Besuch zu seinem 90zigsten Ge-
burtstag, mal wieder ins Training zu kom-
men, folgte er promt. Ausgerüstet mit
Vereinsoutfit und passenden Schuhen
stand er pünktlich um 20 Uhr am Mon-
tag Abend in der Halle. Es folgte die erste
Trainingeinheit, Baggern und Pritschen.
Es geht also auch noch mit 90! Tolle Leis-
tung! 

Auch im Jahr 2016 wird also diese Sport-
art noch beim TSV Röthenbach betrie-
ben. Nach der Blütezeit der Abteilung in
den 90iger Jahren, es waren teilweise bis
zu 6 Mannschaften für den Spielbetrieb
gemeldet, wird Volleyball auch heute
noch durch unsere Freizeitmannschaft
ausgiebig gespielt. Trainingsbetrieb,
wenn man es so nennen kann, ist immer
montags in der Schwarzachhalle in Rö-
thenbach um 20:00 Uhr. 

Da es sich um eine Freizeitmannschaft
handelt, steht in der Regel das aktive

spielen im Vordergrund. Wir sind die
perfekte Mannschaft für alle die

gerne freizeitmäßig Volleyball
spielen möchten. Unser Al-

tersdurchschnitt liegt bei...
ok das lassen wir hier mal
lieber weg! 

Bei uns finden sich Spieler in allen Alters-
klassen. Es ist daher jeder bei uns will-
kommen, ob Anfänger oder ausge-
dienter und abgehalfterter Profispieler,
in unserer Mannschaft findet wirklich
jeder seinen Platz.

In der Winterzeit wird in der Schwarzach-
halle gespielt und im Sommer steht
unser Beachplatz am Röthenbacher
Sportheim für nervenaufreibende Spiele
bereit. Wer möchte kann sich gerne zu
uns gesellen, auf ein oder mehrere Spiel-
chen.

In diesem Sinne wünschen wir allen
Vereinsmitgliedern eine schöne
Weihnachtszeit, und natürlich auch
ein mit sportlichen Erfolgen gespicktes
neues Jahr. Daneben noch das übliche
wie Gesundheit, von der man nie genug
haben kann!

Vielleicht bis bald!

Es grüßt euch die Abteilungsleitung
Fabian Bucker &

Andeas Morgenstern

Volleyball - Ein Sport für jedes Alter!
Im Februar 1895 entwickelte William G. Morgan, ein Sportdirektor des YMCA in
Holyoke, ein Spiel namens „Mintonette“ (Volleyball) als Zeitvertreib für 
ältere Vereinsmitglieder (BILD war live dabei). Es galt als sanfte Alternative zum
Basketball das vier Jahre zuvor entstanden war. Die Hallensportart enthielt
charakteristische Elemente aus Tennis und Handball. 

Seite 42
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Unsere Geburtstage im Dezember & Januar
Herzlichen Glückwunsch zu Deinem Geburtstag wünscht Dir die Vorstandschaft!
Ohne Dich wäre unser Verein ein ganzes Stück ärmer....

01 Beck Iris
01 Gebhardt Marina
01 Strohmaier Ida
02 Eckert Matthias
02 Tusche Siegbert
03 Sczeponik Martin
06 Deckart Dieter
07 Hemmeter Marianne
07 Schramm Michael
07 Reinhold Brigitte
07 Kuhnen-Goßler Ute
07 Rösler Hannah
09 Korger Gundula
10 Drescher Thomas
10 Gutknecht Gerhard
10 Rützel Paula
11 Lanzer Julius
11 Puschert Jule
11 Müller Magdalena
11 Schubert Alexander
11 Wägele Maximilian
11 Rödl Irma
11 Sauerbrey Karl
12 Enßer Käti
12 Klein Karla
12 Rogulj Adrian
14 Vater Jonas
14 Krusche Tim
14 Gropp Max Paul
14 Geisler Wolfgang
15 Mitzam Helmut
15 Bögelein Eva-Maria
16 Schuh Tyler

16 Link Harry
16 Frank Waltraud
16 Arpad Peter Dr.
16 Tusche Thomas
17 Heß Fabian
17 Kronmeister Clarissa
17 Kowalski Pia
19 Rösler Eva
19 Weinstein Sven
19 Hulan Michael
19 Schröppel Marianne
19 Prölß Norbert
22 Schneider Susanne
22 Berger Silvia
22 Volkert Marius
22 Weihrauch Janine
23 Albert Manolou
23 Lohmüller Thomas
23 Seyfert Gerd
24 Kufner-Fritzsche Christine
24 Förtsch Stefan
25 Mehnert Angelika
25 Hegmann Mia
26 Wendelberger Lieselotte
27 Preisner Hubert
28 Liebl Traudl
28 Haderlein Wolfgang
28 Schätzlein Michael
28 Hubich Alexandra
28 Eckert Christian
29 Tonn Maren
29 Ehrenfort Adrian
30 Imhof Rocco

Dezember
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Januar
01 Herrle Heinrich
01 Schüssel Bernhard
02 Gebhardt Norbert
02 Kölbl Christian
02 Atamian Petros
03 Eigel Thomas
04 Guhr Erika
05 Pirner Jonas
05 Knott Sarah
05 Novotny Alfred
06 Milke Dominik
06 Hubich Christa
07 Müller Lothar
07 Hubich Horst
08 Schwarzbach Christa
08 Hatz Monika
08 Müller Michael
08 Martini Denise-Lori
08 Bader Tamara
08 Rösler Janina
09 Zeiler Luise
09 Kastl Lea
11 Lindner Patrick
11 Hell Stefan
11 Müller Stephan
12 Hell Reinhard
12 Nagat Pascal
12 Zeiler Edith
13 Nubukpo Christian
13 Lindemann Leon-Niklas
13 Niederreuther Jörg
13 Altmann Elfi
14 Müller Sabine
14 Saidi Malik
14 Hübner Andre
15 Dentsch Anna-Lena

15 Endres Emma
15 Regensburger Birgit
15 Barthelmann Saskia
15 Mayer Jürgen
16 Angermeier Manfred
17 Hölzle Pascual
17 Schindler Ferdinand
18 Schmeißer Sven
19 Weiß Fabian
19 Ungermann-Janker Ines
20 Bachmaier Grete
20 Herger Yannis
20 Eversberg Matti
21 Eversberg Pascal
22 Krausser Tanja
22 Rackl Kaspar
23 Bulut Vanessa
23 Bulut Varinia
23 Bauer Karin
24 Ludwig Rudolf
24 Rösler Ortwin
24 Keller Clara
24 Böhme Daniel
25 Hromatka Patricia
26 Schlicker Monika
26 Deckart Ingrid
26 Teichert Paul
26 Otremba Miriam
27 Sossalla Rene
27 Distel Johanna
29 Simon Lena
29 Neitz Alfred
30 Häfner Matthäus
31 Barginda Miriam
31 Junglas Martin
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Vereinsbeiträge für Mitglieder
„Sport ist im Verein am schönsten“ . . . dieser Slogan stimmt!

Das können Sie bei uns im TSV jederzeit erleben – und zwar in der Sportart, die Ihnen am meis-
ten liegt oder die Sie immer schon einmal erlernen wollten. So sind Sie beim TSV  immer an
der richtigen Adresse! 

Spaß & Spiel mit Gleichgesinnten, Fitness & Gesundheit & Sport als Gemeinschaftserlebnis!

Unser gesamtes Sportangebot, die aktuelle Beitragsordnung, die Eintrittserklärung und alle
weiteren Informationen entnehmen Sie bitte unsere Website unter 
www.tsv1927roethenbach.de oder direkt über den Kurzlink goo.gl/nzoLQ9
Wir bringen Menschen in Bewegung

Vereinsbeiträge
im Hauptverein Sonderbeitrag
monatl. Tennis Saison 

Kinder und Jugendliche              5,- €                            25,- €
(bis 18 Jahre)
Erwachsene                                  8,- €                            80,- €
Paare                                           14,- €                          155,- €
Familien                                       16,- €                          160,- €

Kursbeiträge für Nichtmitglieder bei Yoga, Prävention und Body-Fit auf Anfrage

Konten:

Raiffeisenbank Volksbank Nbg. eG

IBAN DE68 7606 0618 0001 3684 78
BIC GENODEF1N02

Sparkasse Mittelfranken-Süd

IBAN DE73 7645 0000 0000 2614 12
BIC BYLADEM1SRS

Mitgliedschaft
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1. Vorsitzender:
Eberhard Konzack
Telefon: 09129 / 28660
eberhard.konzack@gmx.de

2. Vorsitzender:
Wolfgang Schepl
Telefon: 09129 / 92 22
wolfgang.schepl@t-online.de

3. Vorsitzender:
Karl Sauerbrey
Telefon: 09129 / 22 91
karl.sauerbrey@t-online.de

Schatzmeister:
Walter Schneider
Telefon: 09129 / 85 12
walt-schneider@t-online.de

Vertreter: Fabian Buker
Telefon: 0160 / 18 04 812

Referent für Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit:
Andreas Morgenstern
Telefon: 0175 / 54 65 938
info@sternmedia.de

Schriftführerin:
Uschi Kronmeister
Telefon: 09129 / 51 46
ludwig.kronmeister@online.de

Vertreter: Kai Mosandl
Telefon: 09180 / 93 90 99

Vereinsjugendleiter:
derzeit unbesetzt

Vereinsarzt: Dr. Birgit Kroll
Telefon 09129 / 83 38

Vereinseinrichtungen:
Sportheim & Geschäftsstelle
Alte Salzstr. 24, 90530 Wendelstein
Telefon: 09129 / 36 99
poststelle@tsv1927roethenbach.de

Gaststätte: St. Wolfgang Stuben
Alte Salzstr. 24, 90530 Wendelstein
Telefon: 09129 / 36 98

Turnhalle: Schwarzach-Halle
Telefon: 09129 / 53 50

Sie haben Interesse an einem Schnupper-Training oder möchten unser Sportangebot
kennenlernen? Sie wünschen eine Mitgliedschaft in unserem Verein?
Nachfolgend finden Sie Ihre richtigen Ansprechpartner.

Ihre Ansprechpartner

Vorstandschaft

Achtung neue Email-Adresse!!!
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Bogenschützen
Abteilungsleiter: Bernd Knauber, Tel. 0175 / 57 54 754

bernd@roethenbacher-bogenschuetzen.de
Vertreter: Jürgen Weiß, Tel. 09129 / 40 21 111

Internet: www.roethenbacher-bogenschuetzen.de

Eisstock
Abteilungsleiter: Detlev Lutz, Tel. 0171 / 95 55 887

lutz.dsl@t-online.de
Vertreter: Wolfgang Haderlein

Tel. 0911 / 88 01 16
email: wolfgang.haderlein@t-online.de

Fußball
Abteilungsleiter: Walter Sigl, Tel. 0171 52 20 87 9

walter.sigl@outlook.com
Vertreter: derzeit unbesetzt

Jugend: www.Jfg-wendelstein.de
Herrenfußball: www.die-gruenschwarzen.de
Frauenfußball: frauenfussball-roethenbach.jimdo.com

www.die-gruenschwarzen.de

Kegeln
Abteilungsleiterin: Henriette Herrgottshöfer

Tel. 0179 / 66 42 836
h.lerm@gmx.de

Vertreterin: Heike Lerm
Tel. 0176 / 30 52 12 01

Kegeln Phönix Franken:
Leitung: Helmut Mitzam, Tel. 09178 / 17 17

hgm1312@aol.com

Prävention
Abteilungsleiter: derzeit unbesetzt

Shaolin-Kung Fu
Abteilungsleiter: Barkev Kounahialian, Tel. 09128 / 72 18 480 

barkev@arcor.de
Vertreter: derzeit unbesetzt

Abteilungsleitungen



TS
V N

ac
hr
ich

ten
 Au

sg
ab

e D
ez
em

be
r 2

01
6 I

 Ja
nu

ar
 20

17

Seite 49

 

Tennis
Abteilungsleiter: Ludwig Kronmeister

Tel. 09129 / 5146
ludwig.kronmeister@online.de

Vertreterin: Uschi Kronmeister, Tel. 09129 / 5146

Tischtennis TTC Wendelstein (Verein)
1. Vorstand: Franz David, Tel. 09129 / 51 76

info@ttc-wendelstein.de
2. Vorstand Claudia Lorenz-Bögelein

Internet: www.ttc-optolyth.de

Turnen
Abteilungsleiterin: Helma Bartsch

Tel. 0911 / 48 12 46
helma.bartsch@t-online.de

Vertreterin: Margrit Wicklein
Tel. 09129 75 65
m.wicklein@live.de

Volleyball
Abteilungsleiter: Fabian Buker, Tel. 0160 / 18 04 812 

Fabian.Buker@gmx.net
Vertreter: Andreas Morgenstern, Tel. 0175 5465938

info@sternmedia.de

Ihre Ansprechpartner

Herzlichen Dank 
sagen wir den nachfolgend aufgeführten
Spendern, die durch Ihre Großzügigkeit
unseren Verein unterstützen:

Fiegl Fördertechnik
Erhard Verleger
Horst Hubich
Fritz Schlicker
Christine Osterchrist
Ingeborg Löffler
Werner Weihersmüller
Helmut Meier
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Belegungsplan der Schw

arzachhalle 
des TSV 1927 Röthenbach b. St.W

  ab O
ktober 2016






